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SriegeS foil nuit am fHar.be be® ©entralbapnpofpIapeS im
©ebüfp aufgefteflt »erben.

3iiß=©oIbau. 2im 25. Slpril tourbe bei 3"8 ber Sau
ber ßinte 3^8 ©olbau in Singriff genommen, an beiben
©ttbett be® bortigen SuttnelS »irb tüchtig gearbeitet.

Saumefen itt Surent. ®er Silberner Stabtrat bat mit
Jrait ®r. teifer--ÜRoßS einen Sauföertrag aPgefploffett, um
22,000 Quabratmeter Stegpoflaiib als Sauplap für ein

neue® ©aSroerf. ®S banbelt fid) aßerbingS nipt um
etne foforttge Verlegung ber Befiepettbett Sabril; bop »irb
biefelbe mit ber $eit uotroenbig »erben unb gunäpft »iß
man fid) reptgeitig einen paffenben Saugrunb fipern. ®er
Saufpreis beträgt mit Inbegriff öon 180 Suabra'meter Sanb

für eine SerBinbungsftraße Jr. 100,000 Jr. 4. 50 per
Quabratmeter. Serfel6e foß ans bem Sßoli^eifonb Begaplt
unb baS Sanb etr.ftroeilen für oerfdjiebene fläbtifpe 3>t>^ri
fomie für Sagerpiäpe nermenbet »erben. ÏHit bem ©efpäfte
»irb fiep bie ©emeinbeöerfammlung gu Befaffen paben.

Sobenfeemafferöerforgung St. ©allen. ©enaue unb
nmfaffenbe groben unb ßfapprüfungen pa&en ergeben, baff
baS Sßbenfee»affer»erf in aßen Seilen teepnifd) gelungen

ift unb baß mit bem fommenben Slai bie noflftänbige,
»opl für aße Seiten genügenbe SBafferoerforgung ber Stabt
St. ©aßen unb feiner llmgebuug Spatfape geroorben ift.
®iefeS große, in feiner 2lrt unb naep feinen Simenfionen
unb Stärfeoerpältniffen einzige 2Berf »irb aber attep in
finangiefier §infipt ben fRapmen beS SoftenOoranfcplageS
nidpt überfepretten, tropbem fämtlipe Slnlagen »efentlicp
ertoeitert unb für einen größeren SBafferbebarf eingerichtet
ftnb. San! ber rebugierten SHaterialpreife tonnte PeifpielS*
toeife bas Saliber ber g»ei Stunben langen Srudleitung
üom See naep St. ©aßen oon 30 auf 35, baSjenige ber

Seeleitnng oon 35 auf 50 ßentimeter erpöpt »erben ; filier
unb ßRafpinenpauS finb ebenfaßs oergrößert »orben. Siit
ber ju runb einer palben Sliflion Jranfen Beranfplagten
2Baffer»ertanlage ber ©olbaep ift notp niebt begonnen

»orben; eS ftept notp in ber fjanb ber Stabigemeinbe,
biete Sraft anber»eitig 31t oerffienben unb für einen Ber=

größerten Söafferbebarf mit ©rgär.gungSmafpinen napg»
helfen.

Jn Böfingen fanb bie ©rnnbfteinlegung für baS

§auptgegäube ber ®äfter'fpen fHettuugSanftalt auf Sennpof
ftatt. Hauptmann ®äfter pat bis Beute fetner Stiftung
eine palbe ßJlißion 3itge»enbet, b.ftepenb in 200,000 Jr.
ber großen Siegenfcpaft famt ©ebäuben unb 300,000 Jr.
in SBerttiteln. ÜRebft ber Siegenfpaft foßen ber SXnftalt

gttfolge ben Statuten nop minbeftenS 150,000 Jr. Sapitaß
fonbS üerbleiben. ®ie übrigen 150,000 Jr. foßen 31»

Soßenbung beS auSgebepnten, fploßartigen ^»auptgebäubeS

famt ben ®ppenbengert oermenbet »erben.

Sauwefeit in gurjap. §err Jabrifant 3nberbüpler
pat fip um bie §ebung oon Jnbuftrie unb .fjanbel biefeS

DrteS fpon feit Japren Berbient gemapt. DteuerbingS
erfteßt berfelbe nun roieberum einige fßeubauten.

9ïeue§ ffurpauS iui ©ngabin. ®r. iöeßmann, ber in
SHeran ein berüpmteS Jnftitut pat, pat baS große ißlanta'fpe
SBiefenpIateau in SoSpia=2lrbeß fäuflip er»orben unb

»iß bort mit bem Sau einer neuen SBafferpeilanftalt balb
beginnen.

— ®ie ©inmeipung beS Dberengabiner Spital®
ift taut „©ngab. Sßoft" btftnitiö auf ben g»eiten Sonntag
be® OHonatS 2Rai angefept »orben. 8lße ©emeinben be®

DberengabinS »erben gu ber Jeier eingelaben, beren 0r=
ganifation unb Seitung bem ©emeinbeoorftanb Don Samaben

übertragen ift.
©erberei £>tttn. ®ie üon einem Sonfortinm, an beffen

©pipe §err 2Rarcuarb in Sern ftept, gu grünbenbe „©erberet
DIten", um bie aup anbere Drte mit ©ifer ftp be»arben,
fpeint nun gur Spat »erben gu »oßen. Ser Kaufpreis

für baS im Sannmatb er»orbene umfangreipe Sanbftücf,
auf baS biefelbe 31t ftepeit lammen foß, ift erlegt unb aup
im übrigen ftnb bie nötigen Jarmalitäten erfüllt. Sin ber

fRatifilation burp bie Sürgergemeinbe ift nipt gu g»eifeln.
Sie „©erberei Ölten" »irb bie Seberfabrilation nap einem

neuen patentierten Serfapren betreiben.

©itt Sauunternepmer öc® Segirfs Hipou (Söaabt)
laufte Bor einiger 3eü ba§ ÎHaterial für einen großen Sau
in ben Steinbritpen oon Sioonne (Jranlreip). ®r erpielt
laut „Journal be fRpon" oorn Söeginfpeltor be§ SegirleS
®rj eine fReprtung oon mepr als 100 Jranfen über
Slbnüpung ber Straße auf frangöfifpem Soben

©ubmijfttmèmefen. ®er ÏRagifirat oon ®lei»ip in
Splefien pat ein ÏRittel gefunben, um ben ßHißftänben bei

SergeBung 'oon Arbeiten unb Steferungen abgupelfen. Sei
Sergebung ber Spreinerarbeiten be® bürgerlipen ©aftpaufeS,
»erben biejenigen IReifter, œelpe fip beœerben »oßen,
erfnpt, ftp im IHatpauS eingußtiben unb eS »erben nur
folpe Semerber berüdfiptigt, »elpe an ber SreiSfeftfepnng
Seil genommen paben. Um fßreiSbrüclen gu Bermeiben,
foßen alfo bie §anb»erfSmeifter in einer 3uii»»enfnnft
bie Steiß unb SluSfüprungSbefttmmungen felbft normieren.
®ie 3ttipiagsertetlutig »irb nap Sofen unb burp baS 80S
entfpieben »erben.

®ec Spratt! mit 2tbteilungsbrettern, »elper bem §rn.
§. fjaoemann in Sptnerin ÜHecfl. patentiert ift, ift fo ein=

geriptet, baß bie betr. SlbteilungSbretter famt ihrer Saft im
Spraufe popgefteßt »erben fönnen, opne baß ipre §erauS=
napme not»enbig »irb. ®ieS »irb burp napgiebige Üllinfen
ermöglicht, »elpe bie Sretter ftüßen, ipre Seroegung bon
unten nap oben aber gulaffen. ©S »irb baburp ergtelt, baß
ftetS bie alten Sorräte gnerft nap oben fommen unb oerbranpt
»erben, im ©egenfap gu ben bisherigen ©inriptnngen, bei
beneu ftetS baS neu ©ingugelommene fip oben befanb unb
guerft angegriffen mürbe.

©ill ülnftrip, »elper ber Jeuptigfeit »iberftept unb fip
für aße ©egenftänbe eignet, beftept aus 1 Silo Sep, 130 g
»eißeS §arg, 130 g Caput mortuum, 130 g 3iegelmepl.
®te Seile »erben gufammen in einem eifernem Sopfe gefopt
unb petß mittels eine® großen SinfelS auf bie betreffenben
©egenftänbe geftripen. ®iefe DJtaffe bilbet fip in 10 üHinuten

gu einer förmlich Parten ©ifettloanb.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

68. 38er liefert fümttidie SBeftanbteite gur GrfieUuttg eteftrifper
Seteucbtung, äpnlip mie in Cifenbaptiraageu, unb roaS foftet eine
©inriditung für 2—3 gtammen

69. 38ie Biel fßferbeträfte ergielt man mit 30 ©efunbenliter
auf 40 m ©efätt unb 300 m Seitung Don 200 mm SSeite? SSelpen
3tu§taufSquerfpnitt bebarf eS für obige® ÜBafferquantum SSie
Biet Souren pat eine 80 cm Xurbine gu ntapen, um ben beffen
Kupeffeft gu ergieten

70. 23er ift Seftper beS menen eibg. patente? für Jaupe»
Verteiler?

71. 28a§ für fßreife »erben gegeninärtig für fpöne bürre
Saunenbretter 1. unb 2. Guatität unb für gefpnttteneS Saupotg
in Jürip begaptt

73, 33er fönnte einem jungen tüpttgen 3Sagner, ber gu tnentg
Sunbenarbeit beftpt, fagett, »o fotpe gn betontmen raare? -Cber
»er tonnte mitteilen, »o ein 33agner eine ftpere Ejifteng mit
möglipft »enig Konturreng erpaften tonnte?

73. 33etper ©ementmarenfabritant ober fonftiger ©eluerbe»
treibenbe ber Saumaterialienbranpe in ber ©pmeig »ünfpt einen
neuen, in alten Hutturftaaten patentierten Sauartitel gu fabrigteren
unb fip ,ba§ atleinige StnfertigungSrept für bie ©piueig gn er«
»erben? ®a für beren öerfteHung »eber grope SetriebSmittet nop
foftfpietige ©inriptnngen (feine Djiafptnen ic.) notraenbig ftnb, ge»
ftattet fip betr. Jabrifation gu einem fepr lopnenben Gr»erbSg»eig.

74. 33er liefert 33oHabfätte
75. 33er liefert Stiften oon 55 cm Sänge, 40 cm Sreite

unb 22 cm Siefe, ipotgbicte 10—12 mm? Offerten an fjaaS u.
©päldjtin, fytaroit.
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Krieges soll nun am Rande des Centralbahnhofplatzes im
Gebüsch aufgestellt werden.

Zug-Goldau. Am 25. April wurde bei Zug der Bau
der Linie Zug-Goldau in Angriff genommen, an beiden

Enden des dortigen Tunnels wird tüchtig gearbeitet.

Bauwesen in Luzern. Der Luzerner Stadtrat hat mit
Frau Dr. Keiser-Moos einen Kaufvertrag abgeschlvssen, um
22,000 Quadratmeter Steghofland als Bauplatz für ein

neues Gaswerk. Es handelt sich allerdings nicht um
eine sofortige Verlegung der bestehenden Fabrik; doch wird
dieselbe mit der Zeit notwendig werden und zunächst will
man sich rechtzeitig einen passenden Baugrund sichern. Der
Kaufpreis beträgt mit Inbegriff von 180 Quadra'meter Land
für eine Verbindungsstraße Fr. 100,000 — Fr. 4. 50 per
Quadratmeter. Derselbe soll aus dem Polizeifond bezahlt
und das Land einstweilen für verschiedene städtische Zwecke,

sowie für Lagerplätze verwendet werden. Mit dem Geschäfte
wird sich die Gemeindeversammlung zu befassen haben.

Bodenseewasserversorgung St. Gallen. Genaue und
umfassende Proben und Nachprüfungen haben ergeben, daß
das Bodenseewasserwerk in allen Teilen technisch gelungen
ist und daß mit dem kommenden Mai die vollständige,
wohl für alle Zeiten genügende Wasserversorgung der Stadt
St. Gallen und seiner Umgebung Thalsache geworden ist.

Dieses große, in seiner Art und nach seinen Dimensionen
und Stärkeverhältnissen einzige Werk wird aber auch in
finanzieller Hinsicht den Rahmen des Kostenvoranschlages
nicht überschreiten, trotzdem sämtliche Anlagen wesentlich
erweitert und für einen größeren Wasserbedarf eingerichtet
sind. Dank der reduzierten Marerialpreise konnte beispiels-
weise das Kaliber der zwei Stunden langen Druckleitung
vom See nach St. Gallen von 30 auf 35, dasjenige der

Seeleitung von 35 auf 50 Centimeter erhöht werden; Filter
und Maschinenhaus sind ebenfalls vergrößert worden. Mit
der zu rund einer halben Million Franken veranschlagten
Wasserwerkanlage der Goldach ist noch nickt begonnen

worden; es steht noch in der Hand der Stadlgemeinde,
diese Kraft anderweitig zu verwenden und für einen ver-
größerten Wasserbedarf mit Ergänzungsmaschinen nachzu-

helfen.

In Zofingen fand die Grundsteinlegung für das

Hauptgegäude der Däster'scheu Rettungsanstalt auf Sennhof
statt. Hauptmann Däster hat bis heute seiner Stiftung
eine halbe Million zugewendet, bestehend in 200,000 Fr.
der großen Liegenschaft samt Gebäuden und 300,000 Fr.
in Werttiteln. Nebst der Liegenschaft sollen der Anstalt
zufolge den Statuten noch mindestens 150,000 Fr. Kapital-
fonds verbleiben. Die übrigen 150,000 Fr. sollen zur
Vollendung des ausgedehnten, schloßartigen Hauptgebäudes
samt den Dependenzen verwendet werden.

Bauwesen in Zurzach. Herr Fabrikant Zuberbühler
hat sich um die Hebung von Industrie und Handel dieses

Ortes schon seit Jahren verdient gemacht. Neuerdings
erstellt derselbe nun wiederum einige Neubauten.

Neues Kurhaus im Engadin. Dr. Bellmann, der in
Meran ein berühmtes Institut hat, hat das große Planta'sche
Wiesenplateau in Boschia-Ardetz käuflich erworben und

will dort mit dem Bau einer neuen Wasserheilanstalt bald
beginnen.

— Die Einweihung des Oberengadiuer Spitals
ist laut „Engad. Post" definitiv auf den zweiten Sonntag
des Monats Mai angesetzt worden. Alle Gemeinden des

Oberengadins werden zu der Feier eingeladen, deren Or-
ganisalion und Leitung dem Gemeindevorstand von Samaden

übertragen ist.

Gerberei Ölten. Die von einem Konsortium, an dessen

Spitze Herr Marcuard in Bern steht, zu gründende „Gerberei
Ölten", um die auch andere Orte mit Eifer sich bewarben,
scheint nun zur That werden zu wollen. Der Kaufpreis

für das im Tanuwald erworbene umfangreiche Landstück,
auf das dieselbe zu stehen kommen soll, ist erlegt und auch
im übrigen sind die nötigen Formalitäten erfüllt. An der

Ratifikation durch die Bürgergemeinde ist nicht zu zweifeln.
Die „Gerberei Ölten" wird die Lederfabrikalion nach einem

neuen patentierten Verfahren betreiben.

Ein Bauunternehmer des Bezirks Nyon (Waadt)
kaufte vor einiger Zeit das Material für einen großen Bau
in den Steinbrüchen von Divonne (Frankreich). Er erhielt
laut „Journal de Nyon" vom Weginspektor des Bezirkes
G-x eine Rechnung von mehr als 100 Franken über
Abnützung der Straße auf französischem Boden!

Submissions Wesen. Der Magistrat von Gleiwitz in
Schlesien hat ein Mittel gefunden, um den Mißständen bei

Vergebung 'von Arbeiten und Lieferungen abzuhelfen. Bei
Vergebung der Sch'reinerarbeiten des bürgerlichen Gasthauses,
werden diejenigen Meister, welche sich bewerben wollen,
ersucht, sich im Rathaus einzufiuden uud es werden nur
solche Bewerber berücksichtigt, welche an der Preisfestsetzung
Teil genommen haben. Um Preisdrücken zu vermeiden,
sollen also die Handwerksmeister in einer Zusammenkunft
die Preise und Ausführungsbestimmungen selbst normieren.
Die Zuschlagserreilung wird nach Losen und durch das Los
entschieden werden.

Der Schrank mit Abteilungsbrettern, welcher dem Hrn.
H. Havemann in Schwerin Meckl. patentiert ist, ist so ein-
gerichtet, daß die betr. Abteilungsbrelter samt ihrer Last im
Schranke hochgestellt werden können, ohne daß ihre Heraus-
nähme notwendig wird. Dies wird durch nachgiebige Klinken
ermöglicht, welche die Bretter stützen, ihre Bewegung von
unten nach oben aber zulassen. Es wird dadurch erzielt, daß
stets die alten Vorräte zuerst nach oben kommen und verbraucht
werden, im Gegensatz zu den bisherigen Einrichtungen, bei
denen stets das neu Hinzugekommene sich oben befand und
zuerst angegriffen wurde.

Ein Anstrich, welcher der Feuchtigkeit widersteht und sich

für alle Gegenstände eignet, besteht aus 1 Kilo Pech, 130 g
weißes Harz, 130 Z Caprrv uroràm, 130 A Ziegelmehl.
Die Teile werden zusammen in einem eisernem Topfe gekocht

und heiß mittels eines großen Pinsels auf die betreffenden
Gegenstände gestrichen. Diese Masse bildet sich in 10 Minuten
zu einer förmlich harten Eisenwand.

Fragen.

K8. Wer licsert sämtliche Bestandteile zur Erstellung elektrischer
Beleuchtung, ähnlich wie in Eisenbahnwagen, und was kostet eine
Einrichtung für 2—3 Flammen?

KN. Wie viel Pferdekräfte erzielt man mit 30 Sekundenliter
auf 40 ra Gefall und 300 in Leitung von 200 rara Weite? Welchen
Auslaufsquerschnitt bedarf es für obiges Wasserqoantum? Wie
viel Touren hat eine 80 ona Turbine zu machen, um den besten
Nutzeffekt zu erzielen?

7V. Wer ist Besitzer des neuen eidg. Patentes für Jauche»
Verteiler?

71. Was für Preise werden gegenwärtig für schöne dürre
Tannenbretter 1. und 2. Qualität und für geschnittenes Bauholz
in Zürich bezahlt?

7Ä, Wer könnte einem jungen tüchtigen Wagner, der zu wenig
Kundenarbeit besitzt, sagen, wo solche zu bekommen wäre? -Oder
wer könnte mitteilen, wo ein Wagner eine sichere Existenz mit
möglichst wenig Konkurrenz erhalten könnte?

7!t. Welcher Cementwarenfabrikant oder sonstiger Gewerbe«
treibende der Baumaterialienbranche in der Schweiz wünscht einen
neuen, in allen Kulturstaaten patentierten Bauartikel zu fabrizieren
und sich >das alleinige Anfertigungsrecht für die Schweiz zu er-
werben? Da für deren Herstellung weder große Betriebsmittel noch
kostspielige Einrichtungen (keine Maschinen :c.) notwendig sind, ge-
staltet sich betr. Fabrikation zu einem sehr lohnenden Erwerbszweig.

74. Wer liefert Wollabfälle?
75. Wer liefert Kisten von 55 oru Länge, 40 am Breite

und 22 oru Tiefe, Holzdicke 10—12 ram? Offerten an Haas u.
Schälchlin, Flawil.
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76. 38er liefert ©ranitmalzen für Cbftmüfjlert (ober ähnlicher
garter Stein), Siam. ca. 1 m, 23reite ca. 250 mm

77. 28e!d)e fdiweij. fjirma liefert billige unb elegante Kio?f??
Zeichnungen nebft Koftenprei? erbeten.

78. 38er ift Sltmehmer boit e)cE)enen Sdjaufel« unb Rietet«
ftielen, fowie Stielen aller SIrt.

79. 28er hätte einer med). £>o!gbred)3lerei beftänbig Slrbeit,
ro£)e ober polierte 21rtitel

80. 28er liefert §afen zum 23efeftigcn be? 231inbboben? an
bie I-23alfen?

81. 28er liefert weißgraue SJJeißner=Kad)eln, beutfdje Phon«
Waren-Dfenfadjetn

2I»tJuorteu.
Stuf 5rage 44. Sali? Sie mir 3b" gefcb. Slbreffe betannt

geben wollten, Çcitte id) 3bnen eine fetjr geünftige Offerte in ber
gemünfcfjten 231ed)fct)ere ju unterbreiten unb fann 3(men foioobl in
ber Schwei* wie im 2(tt?Ianbe prima SReferen*en aufgeben unb

jwar Don gtrmen, weldje fiel) feßr lobenb unb anertenneno über
bie Scheren au?fpred)en. Sie beftpen ferner beu Vorteil, baß mit
benfelben 33Ied)tafeln non unbegrenzter Sänge unb 23reite gefchnitten
werben fönneit unb finb mit felbftthätigem 21u?einanbsrhalter ber
beiben Schnittteile unb mit uerftellbarer 231ed)nieberl)a(tung oerfeßen.
3. 28alther, ©tbi[«3ugenieur, Sufourftr. 36, Zürich V.

Sluf Srage 49. STeilen mit, baß mir Jpol*branbmaIereien auf
Sourniere unb SLrtäfer au?fiibren unb gewärtigen gerne 3ßre gefl.
Siachricfjten. K>un*ifer u. ©o., Slarau.

Sluf Srage 57. Gmpfehle in Z'egelbrettdjen fedjorte 28are bei
biüigfter 23ered)nuna. §einrid) Schmib, §obelmert, £>eri?au.

Slnf Srageu 57 unb 58. 28ünfcheit mit gragefteller in Kor«
refponben* *u treten. Pf). ©arnin u. 28olff, Sampffäge, Z"fl-

Sluf Srage 58. Unterzeichneter ift Slbgeber Doit Sägefpänen
au? ïannenhol*. 21. ®amper«23albmeV)er, SJiöf)lin (Slargau).

Sluf Stage 60. ©. SOleier, ^aloufiefettenfabrif, St. ©allen.
Sluf grage 00. 28enben Sie fid) au Sßaul Slubran, Sfeprä«

fentant, 23afei.

Sluf Si'uge 63. Steine unb große ©efielle für gelbfeffel, Don
50 St?, an, fowie alle möglichen Strtifel liefert, bi? taufenb ftücf«
weife, bie med), ôolzbreherei unb Schreinerei in Ufter (St. Zürich)

Sluf 3rage 03. 28enben Sie fid) an §errn Sîitegg, medjan.
®red)?lerei, SBajenhaib (Poggenburg).

Sluf §rage 04. Sie bei Sßren SBafferDerßältniffen }u er*ielenbe
Kraft beträgt 11—12 fßferbeftärten. Sie einfachfte unb billigfte
Slnlage wäre bie einer 3onDal«Purbtne in offenem 28affertaften.
©in 28afferrab fäme Dert)ältnt?mäßig Diel teurer *u fteijen unb
würbe wegen ber großen Ueberfeimitg unuorteilhafter mirten. ©injig
in bem gaüe >oäre SBafferrab am 3ßlaß, wenn ba? SS äffer bei bem

geringen ©efäHe feßr Dariabel unb im 28inter gefrieren füllte. Z^
weiterer Slu?(unft ift gerne auf befragen bereit unb liefert auf
28unfd) fßläne unb Koftenanfdiläge 3- 2Saltper, ©iDtl«3nsenteur,
Zürich V, Snfourftraße 36.

Sluf Çrage 07. Sa? gemünfehte SMultat tonnen Sie nur
burdj Slnmenbung eine? gan* oorjitglichen Sdjultafellacfe? erreichen
unb folcßen Had erhalten Sie am beften in ber Hacf» unb Sorben»
fabrif in ©pur.

v2ubmäfftoitci=31u^eir}Ct.
Site ttcbcrnnlnue öcr Untcröauar&citcn her ©ottßarJi»

Jmljtt, 8uscttt»3tnmcnfec, zroifdjen km 99,360 unb 100,660, b.{i.
Don ca. 140 m oor ber Kreuzung ber Sfaßn mit bem 28ür*enbad)
bi? ca. 180 m Dor ber Kreuzung ber SBaßn mit ber Straße Huzern»
Seeburg=SJleggen, in ber §auptfad)e au? beiläufig 40,000 m» ©rb«
unb Sefâbemegung, fomie in ber §erftellung zweier Punttei? Don
ca. 150 unb 102 m Hänge, wirb zur ^Bewerbung au?gefd)rieben.
^Bauunternehmer, welche hierauf refitttieren, finb eingelaben, au)
bent Seftion?bureau im tpotet be i'Gurope in Huzern bie fjsläne
unb S3ebingungen einzufeßen unb bie Dffertformulare in ©mpfang
Zit nehmen, lueldje gehörig ausgefüllt bi? fpäteften? ant 15. SJîai
b. 3- ber Sireftion ber ©oitßaibbaßn in Huzern einzureichen finb.
3eber Slngebotfteßer bleibt bt? zu 15- 3um b. 3- an fdne Sin«

erbietungen gebunbett. Ser SBauleitung nicht befannte ^Bewerber
haben ihren Offerten Sîatbroeife über flaglofe 2Iu?führung Don Sahn«
bauten ähnlichen Umfange? unb über ben 23efip be? erforber!id)en
lBetrieb?!apital? beizufügen.

©tanittreppett. Ser Sîorbfteig unb bie ©atlu?treppe att ber
SBafferwerfftraße in Zürich Tollen in ©ranitftein erfteüt bezm. um«
gebaut werben, fßläne unb SBauDotfcßriften tonnen auf bem 33ureau
be? Stabtingenieur?, Sigi?munb 3oi). Süß, unb auf bem Ptefbau»
amte IV eingefeljcn luerben. llebernahm?offerten finb mit ber Stuf«
fd)rift „Sreppenbauten" an ben 23aitDorftanb, §errn ötabtrat Sr.
Wfieri, bi? Zum 10. SDtai einzufenben.

©tfcmeS (6nrtcugelnnbcr. Ser ebang. Drt?id)utrat Don
*«tlbhau? eröffnet über ba? ©rftelten eine? eifernen ©artengelänber?
bon ca. 24—28 SOÎeter freie Künfurrenz- Sie?bezüglid)e Offerten
ibollen bi? 9. SKai an Sd)ulrat?präfibent Kuhn eingereicht werben.

Siir öett 3Ibortitm6n»t in» Olcgtcrungégcbnu&e St. ©allen
werben bie nachfolgenben Slrbeiten zur freien ^Bewerbung au?ge«
fdirieber : Sie SRaurer«, Steinhauer«, Schreiner«, ©lafer» unb
Slcalerarbeiten. Sic fämtiidfen fßläne, bie allgemeinen nnb fpejieüen
Sfebingungen liegen auf bem Sureau be? Kanton?baumeifterâ, ®.
Dïiefer, Slrd)iteït, zur ©infid)t auf, wofelbft auch bie 2tu?maßformu(are
grati? bezogen werben fönnett. Sie Offerten finb fdtriftlid) unb
Derfd)foffen mit ber Sluffcßrift „Diegierung?gebäube, Slbort.llmbau"
bi? zum 9. SJiai 1895 bem Sit. Saubepartement in St. ©allen ein«
Zureichen.

9tcnc Srijladjtljofanlage St. ©alten, ©rb«, SKaurer« unb
Steinhauerarbeiten (©ranit unb Sanbftein) zttut 9Jïafd)inenl)au?
unb Sepenbenzen. ißläne, 33auoorfcbriften uub 3ärei?Iiften finb auf
bem 33urcau be? ©emeinbebauamte? (Slathau? III, 35) einzufeljen
refp. Z" beziehen. Offerten finb bi? zum 6. 3Kai 1895, abenb?
6 Uhr, fchriftlid), oerfdiloffen unb mit ber 23ezeid)ttitng „Sceue
Sd)lad)thofatilage" oerfehen, einzureichen an bie getneinberätlid)e
SBaufommiffion.

ftoutplctte ©rftcltung üott 3—6 Strüctterdföoljnfjäufcru
in 23aben mit je zwei 28ohnitngen à 2 größeren unb 1 fleinen
Limmer, Kücße ;c. ©? wirb auf folibe 23auart, praftifeße ©in«
teiiung unb gefällige? Steußere gefetjen. ipiäne unb KoftenDoran»
fcbläge nehmen bie iperren Ötown, SBoueri u. ©o. bafelbft entgegen
bt? zuw 10. Slïai.

^nt Iffiatfcttljauö In Sd)affl)aufett foil ein neuer Stod)l)crî>
erftellt tueröen. Sie 23ebingungen liegen auf bent SBureau be? §rn.
Kanton?baumeifter 3- ß- 23ahnmaier zur Ginficßt auf unb finb bie
©ingaben oerfiegelt bi? fpäteften? ben 10. SOÎai mit ber lleberfdjrift
„Kochherb" au §errn 23itrgerrat Sdiald) einzugeben.

Solgcnöc 9onturrcnz=2tnöfd)rcibungcn für bie Hattbcc«
nnoftcllung In ©enf finb gegenwärtig penöeut:

1) Ser 28ettberoerb für ben folorierten Ilmfd) lag ber offi«
Zietleu 2lu?)lelluug?zettung. Schlußtermin 4. 2Rai.

2) Koufurrenz«ülu?fdireibung für bie © ip f er» unb Sit a le r«
arbeiten be? fßaDttlon? für fdjötte Kitnfte. Schlußtermin 15. SJÎai

3) SBettbemerb für bie SÄ a l e r e i en u. S tu ffatur arbeiten
be? fflauilfon? für fd)öne Künfte. Sdjlußtermiit 31. SJÎat.

4) Konfurrenz«Slu?fd)reibung für bie SJÎiete unb bett Söetrieb
ber SSrafferien unb ©afé«9îeftaurant? ber 2anbe?au?=
fteßuttg. Schlußtermin 31. SJîai.

5) SBettbemerb für zwei große biforatiüe SSanbfüHungen
be? $auiHon? für fchöne Künfte. Schlußtermin 29. 3uni.

Kircliturmuhr. La commune de Baulmes (Ganton
de Vaud) met au concours la fourniture d'une horloge pour
la frappe des heures sur les cloches du temple. Le cahier
des charges est déposé au greffe de la municipalité. Les
soumissions doivent être remises à M. le syndic pour le
15 Mai.

Sic Bciicrcigcnoffcufrijaft Cbcr«.f?iittcn&crg (gug) eröffnet
Kontunenz über ben Sleubatt eine? Käfereigebäube?. Sîohbau
famtljaft, b. h. SKaurer«, ©ement«, Steinhauer«, 25erpntt«, ©ipfer«
unb 3iwmermaun?arbeiten. $lan unb 23aubefd)rieb liegen bei
§rn. ©retener z- Segen in Battenberg zur ©infid)t auf, wofelbft
and) bie nötigen Sluffchlüffe erteilt werben. Sie ©ingaben finb
fchriftlid) unb oerfcßloffen mit ber Sluffdirift „Käfereibaute Dber«
Klünenberg" bem ®enoffenfd)aft?präfiöenten bi? ben 12. SJÎat 1895
einzureichen.

$ic äitficrcn Üicuountiouctt Öcr ftirdjc tJJJöntf)al (Siargau)
befteßenb in 2§erpuß«, Zimmermann?« unb Spenglerarbeiten. Sie
bezüglidien 2>orfchriften fönnen bei 3> Sracf, ©emeiubeammann in
SJÎôntfjal, eingefehen werben, ber and) Singebote über einzelne ober
©efamtarbeilen bi? zum 13. SJîai entgegennimmt.

Slnlage einer SSBaffcrucrforgung in SJÎeherlen (Solotßurn).
Släßere? bet Kamber, Hehrer, SJÎelzerlen, bi? 5. SJîai.

SOîaurcr», Stcinljaucr- »uö Zimmerarbeiten für ben 23au
einer falljolifchen Kirche in Binningen (23afellanb). Sîâtjere? bei
Kurz, Pfarrer, 33iitningen, bi? 5. SJîai.

®ctunî>arfd}ulijauëbau©gg;3 'rich). SJÎaurer», Steinhauer»,
Zimmer«, Sachbeder», Soengter», Schreiner«, Schloffer« unb SJÎaler»
arbeiten. Sîâhere? bei Kran? Ktoppeler, K>tnteregg, bi? 5. Slîai.

Sämtlidjc ©jrabarbeit infl. tHöfjrenlcgctt 15000 m Hänge)
für bie Srainage be? §afenbühlfelbe? in Ufter. Sîâfjere? bei ©.
23erd)toIb=Spinner, Ufter, bi? 6. SJîai.

Ulnftrid) beé Sdjulljaufcê int SJÎeibermoo? (Huzern). Sîâhere?
bei 28. ©Imiger, ©emeinbammann, Sïeiben, bi? 10. SJîai.

992alcrarbcit. 33ema(nng be? )]Jfarr£)aufe? nnb be? Schtnbel«
fd)irm ber Kirdje in Remberg (Poggenburg). Sîâhere? bei ffJeter
231eß, Kjemberg, bi? 15. SJîai.

}ïird)turmul)r. Sie ©emeinbe Z»füon, 23ezir! Sremgarten
(Siargau) tu mitten?, eine neue Kirchenturmuhr erfteHen zn iaffen,
unb zwar mit Stunben« unb §alhftnnbenfchlag. Uebernahm?ange»
bote, mit eleftrifdjem ober gewöhnlichem Priebmetf, finb an ben
©emeinbefdjreiber ©b. 28ertli bt? ben 25. SJîai 1895 fchriftlid) unb
bcrfcßloffen einzureichen, wobei nod) näßere Sluêfunft erteilt Wirb.
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76. Wer liefert Granitwalzen für Obstmühlen (oder ähnlicher
harter Stein), Diam. ca. 1 rr>, Breite ca. 259 rora?

77. Welche schweiz. Firma liefert billige und elegante Kiosks?
Zeichnungen nebst Kostenpreis erbeten.

78. Wer ist Abnehmer von eschenen Schaufel- und Pickel-
stielen, sowie Stielen aller Art.

79. Wer hätte einer mech. Holzdrechslerei beständig Arbeit,
rohe oder polierte Artikel?

89. Wer liefert Haken zum Befestigen des Blindbodens an
die I-Balken?

8t. Wer liefert weißgraue Meißner-Kacheln, deutsche Thon-
Waren-Ofenkacheln?

Antworten.
Auf Frage 44. Falls Sie mir Ihre gesch. Adresse bekannt

geben wollten, hätte ich Ihnen eine sehr geünstige Offerte in der
gewünschten Blechschere zu unterbreiten und kann Ihnen sowohl in
der Schweiz wie im Auslande prima Referenzen aufgeben und
zwar von Firmen, welche sich sehr lobend und anerkennen» über
die Scheren aussprechen. Sie besitzen ferner den Vorteil, daß mit
denselben Blechtaseln von unbegrenzter Länge und Breite geschnitten
werden können und sind mit selbstthätigem Auseinaàrhalter der
beiden Schnittteile und mit verstellbarer Blechniederhaltung versehen.

I. Walther, Civil-Jngenieur, Dufourstr. 36, Zürich V.
Auf Frage 49. Teilen mit, daß wir Holzbrandmalereien auf

Fourniere und Vertäser ausführen und gewärtigen gerne Ihre gest.

Nachrichten. Hunziker u. Co., Aarau.
Auf Frage 57. Empfehle in Ziegelbrettchen schöne Ware bei

billigster Berechnung. Heinrich Scbmid, Hvbelwerk, Herisau.
Auf Fragen 57 und 58. Wünschen mit Fragesteller in Kor-

respondenz zu treten. Th. Garnin u. Wolff, Dampfsäge, Zug.
Auf Frage 58. Unterzeichneter ist Abgeber von Sägespänen

aus Tannenholz. A. Gamper-Waldmeyer, Möhlin (Aargau!.
Auf Frage 69. C. Meier. Jalousiekettenfabrik, St. Gallen.
Auf Frage 69. Wenden Sie sich an Paul Audran, Reprä-

sentant, Basel.
Auf Frage 6kt. Kleine und große Gestelle für Feldsessel, von

50 Cts. an, sowie alle möglichen Artikel liefert, bis tausend stück-

weise, die mech. Holzdreherei und Schreinerei in lister (Kt. Zürich)
Auf Frage 6?t. Wenden Sie sich an Herrn Riiegg, mechan.

Drechslerei, Bazenhaid (Toggenburgi.
Auf Frage 64. Die bei Ihren Wasserverhältnissen zu erzielende

Kraft beträgt 11—12 Pferdestärken. Die einfachste und billigste
Anlage wäre die einer Jonval-Turbine in offenem Wasserkasten.
Ein Wasserrad käme verhältnismäßig viel teurer zu stehen und
würde wegen der großen Uebersetzung unvorteilhafter wirken. Einzig
in dem Falle wäre Wasserrad am Platz, wenn das Wasser bei dem

geringen Gefälle sehr variabel und im Winter gefrieren sollte. Zu
weiterer Auskunft ist gerne auf Befragen bereit und liefert aus
Wunsch Pläne und Kostenanschlüge I. Walther, Civil-Jngenieur,
Zürich V, Dufourstraße 36.

Auf Frage 67. Das gewünschte Resultat können Sie nur
durch Anwendung eines ganz vorzüglichen Schultafellackes erreichen
und solchen Lack erhalten Sie am besten in der Lack- und Farben-
fabrik in Chur.

SubmWons-Anzeiger.
Die Uebernahme der Unterbauarbeitcn der Gotthard-

bahn, Luzern-Jmmensee, zwischen Kin 99,360 und 100,660, dft.
von ca. 140 IN vor der Kreuzung der Bahn mit dem Würzenbach
bis ca. 180 n> vor der Kreuzung der Bahn mit der Straße Luzern-
Seeburg-Meggen, in der Hauptsache aus beiläufig 40.000 ins Erd-
und Felsbewegung, sowie in der Herstellung zweier Tunnels von
ca. 150 und 102 in Länge, wird zur Bewerbung ausgeschrieben.
Bauunternehmer, welche hierauf reflektieren, sind eingeladen. au>
dem Sektionsbureau im Hotel de llEurope in Luzern die Pläne
und Bedingungen einzusehen und die Offertformulare in Empfang
zu nehmen, welche gehörig ausgefüllt bis spätestens am 15. Mai
d. I. der Direktion der Gotthaidbahn in Luzern einzureichen sind.
Jeder Angebotsteller bleibt bis zum 15. Juni d. I. an seine An-
erbietungen gebunden. Der Bauleitung nicht bekannte Bewerber
haben ihren Offerten Rachweise über klaglose Ausführung von Bahn-
bauten ähnlichen Umfanges und über den Besitz des erforderlichen
Betriebskapitals beizufügen.

Granittreppen. Der Rordsteig und die Gallustreppe an der
Wafferwerkstraße in Zürich (ollen in Granitstein erstellt bezw. um-
gebaut werden. Pläne und Bauvorschriften können auf dem Bureau
des Stadtingenieurs, Sigismund Joh. Süß, und aus dem Tiefbau-
amte IV eingesehen werden. Uebernahmsvfferten sind mit der Aus-
schrift „Treppenbauten" an den Bauvorstand, Herrn sotadtrat Dr.
dlsteri, bis zum 10. Mai einzusenden.

Eisernes Gartcngeländer. Der evang. Ortsschulrat von
Wildhaus eröffnet über das Erstellen eines eisernen Gartengeländers
von ca. 24—28 Meter freie Konkurrenz. Diesbezügliche Offerten
Zollen bis 9. Mai an Schulratspräsident Kühn eingereicht werden.

Für den Abortnmbau im Negierungsgebäude St. Gallen
werden die nachfolgenden Arbeiten zur freien Bewerbung ausge-
schrieben : Die Maurer-, Steinhauer-, Schreiner-, Glaser- und
Malerarbeiten. Die sämtlichen Pläne, die allgemeinen und speziellen
Bedingungen liegen auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters, G.
Nieser, Architekt, zur Einsicht auf, woselbst auch die Ausmaßformulare
gratis bezogen werden können. Die Offerten sind schriftlich und
verschlossen mit der Auftchrift „Regierungsgebäude, Abort.llmbau"
bis zum 9. Mai 1895 dem Tit. Baudepartement in St. Gallen ein-
zureichen.

Neue Schlachthofanlage St. Gallen. Erd-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten (Granit und Sandstein) zum Maschinenhaus
und Dependenzen. Pläne, Bauvorschristen und Preislisten sind aus
dem Bureau des Gemeindebauamtes lRathaus lkl, 35) einzusehen
resp, zu beziehen. Offerten sind bis zum 6. Mai 1895, abends
6 Uhr, schriftlich, verschlossen und mit der Bezeichnung „Neue
Schlachthofanlage" versehen, einzureichen an die gemeinderätliche
Baukommissivn.

Komplette Erstellung von !î 6 Arbeiter-Wohnhäusern
in Baden mit je zwei Wohnungen à 2 größeren und 1 kleinen
Zimmer, Küche ec. Es wird auf solide Bauart, praktische Ein-
teitung und gefälliges Aeußere gesehen. Pläne und Kostenvoran-
schlüge nehmen die Herren Brown, Boveri u. Co. daselbst entgegen
bis zum 10. Mai.

Im Waisenhaus in Schaffhausen soll ein neuer Kochherb
erstellt werden. Tue Bedingungen liegen auf dem Bureau des Hrn.
Kantonsbaumeister I. C. Bahnmaier zur Einsicht auf und sind die
Eingaben versiegelt bis spätestens den 10. Mai mit der Ueberschrist
„Kochherd" an Herrn Biirgerrat Schalch einzugeben.

Folgende Konkurrenz Ausschreibungen für die Landes-
ausstellung in Genf sind gegenwärtig pendent i

1) Der Wettbewerb für den kolorierten Umschlag der offi-
zielten Ausstellungszeitung. Schlußtermin 4. Mai.

2) Konkurrenz-Ausschreibung für die G i p s er-und M a l e r-
arbeiten des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 15. Mai

3) Wettbewerb iür die Malere i en u. S t u kkatur arbeiten
des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 31. Mai.

4) Konkurrenz-Ausschreibung für die Miete und den Betrieb
der Brasserie» und Cafs-Restaurants der Landesaus-
stellung. Schlußtermin 31. Mai

5) Wettbewerb für zwei große dikorativc Wandfüllungen
des Pavillons für schöne Künste. Schlußtermin 29. Juni.

liiroliturniiittr. I-a aovaiuuns cks lZuuIinss (Canton
às Vaucl) nist au sonsours In. t'onrniturs ck'nns liorlo^s pour
la t'rapps âss trsuros sur Iss eloolios àu tsnipls. I-s oaiiisr
àss diaries ost àsposs au Zrskks às îa nruntsipalits Oss
souirrissions àoivsnt strs rswisss à N. Is s^nckie pour ls
15 Nui.

Die Käsercigenossenschaft Obcr-Hüncnberg (Zug) eröffnet
Konkurrenz über den Neubau eines Käsereigebäudes. Rohbau
samthast, d. h. Maurer-, Cement-, Steinhauer-, Verputz-, Gipser-
und Zimmermannsarbeiten. Plan und Baubeschrieb liegen bei
Hrn. Gretener z. Degen in Hünenberg zur Einsicht auf, woselbst
auch die nötigen Aufschlüsse erteilt werden. Die Eingaben sind
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift ..Käsereibaute Ober-
Hünenberg" dem Genossenschaflsprüsidenten bis den 12. Mai 1895
einzureichen.

Die äustercn Renovationen der Kirche Mönthal (Aargau)
bestehend in Verputz-, Zimmermanns- und Spenglerarb'eiten. Die
bezüglichen Vorschriften können bei I. Brack, Gemeindeammann in
Mönthal, eingesehen werden, der auch Angebote über einzelne oder
Gesamtarbeiien bis zum 13. Mai entgegennimmt.

Anlage einer Wasserversorgung in Metzerlen (Solothurn).
Näheres bei Kamber, Lehrer, Metzerlen, bis 5. Mai.

Maurer Ttcinhauer und Zimmerarbeiten für den Bau
einer katholischen Kirche in Binningen (Baselland). Näheres bei
Kurz, Pfarrer, Binningen, bis 5. Mai.

SckundarschnlhausbauEgg Z >rich), Maurer-, Steinhauer-,
Zimmer-, Dachdecker-, Svengler-, Schreiner-, Schlosser- und Maler-
arbeiten. Näheres bei Hans Hoppeler, Hinteregg, bis 5. Mai,

Sämtliche Grabarbeit inkl. Röhrenlegen lS000 ru Länge)
für die Drainage des Hasenbühlseldes in lister. Näheres bei E.
Berchtold-Spinner, Uster, bis 6. Mai.

Anstrich des Schulhauses im Reidermoos (Luzern). Näheres
bei W. Elmiger, Gemeindammann, Reiden, bis 10, Mai.

Malerarbeit. Bemalung des Pfarrhauses und des Schindel-
schirm s der Kirche in Hemberg (Toggcnburg). Näheres bei Peter
Bleß, Hemberg, bis 15. Mai.

Kirchturmuhr. Die Gemeinde Zufikon, Bezirk Bremgarten
(Aargau) m willens, eine neue Kirchenturmuhr erstellen zu lassen,
und zwar mit Stunden- und Halbstundenschlag. Ilèbernahmsange-
bote, mit elektrischem oder gewöhnlichem Triebwerk, sind an den
Gemeindeschreiber Ed. Wcrtli bis den 25. Mai 1895 schriftlich und
verschlossen einzureichen, wobei noch nähere Auskunft erteilt wird.
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